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Umzug in neue Räume 

Das Jahr 2025 war in jeder Hinsicht ein bewegtes Jahr für das Zentrum 

für Migrationskirchen. Den Anfang bildete der Auszug aus dem 

bisherigen Wirkungskreis im Kirchgemeindehaus Wipkingen. Die 

Administration des ZMKs war im August 2024 umgezogen, und bis 

Ende Januar 2025 mussten alle Migrationskirchen ihre bisherigen 

Lokalitäten geräumt haben.          

Fast alle bisherigen Mietparteien fanden eine geeignete Lösung in den 

Räumen der reformierten Kirche in verschiedenen Kirchenkreisen. 

Inzwischen stellte sich jedoch heraus, dass diese Lösungen zum Teil 

vorübergehend sind, weil die grosse Strategie der reformierten Kirche 

eine Neubeurteilung von Nutzungen der zahlreichen Räumlichkeiten 

vorsieht. Daher kann es auch später nochmals zu Änderungen bzw. 

Umzügen kommen. 

Diejenigen Migrationskirchen, die in Räumen mit mehrfacher Nutzung ihren Platz erhielten, erleben 

immer wieder die Gemeinschaft mit der lokalen reformierten Bevölkerung, sei es durch gemeinsame 

Anlässe, oder dass die Migrationskirche Gastgeber ist, oder in der praktischen Mitwirkung z. B. beim 

Bazar. Diese gelebte Gemeinschaft ist ein sehr biblisches Prinzip und stellt ein gutes Beispiel für 

gelebtes Christsein dar. 
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Wechsel im Mitarbeitendenstab 

Eine weitere Bewegung fand in der Mitarbeiterschaft statt. Im Jahr 2023 hatten die 

administrative Leitung und die Pfarrstelle mit sehr geeigneten Frauen besetzt werden können. 

Leider sahen diese sich unter anderem durch die Begleitumstände der langwierigen Arbeiten im 

Zusammenhang mit dem Umzug zu sehr gefordert und beendeten beide ihre Tätigkeit im ZMK 

im Sommer 2024. 

Als Stellvertretung für den Bereich Theologie und Seelsorge konnte Pfarrerin Verena Naegeli 

gewonnen werden. Sie hatte eine wichtige Funktion für die Stabilität der Stelle und für die 

Begleitung der Leiterinnen und Leiter der Migrationskirchen während des Umzugs aus dem 

Kirchgemeindehaus Wipkingen und 

dem Einleben an den 

unterschiedlichen neuen Orten. Wir 

waren sehr dankbar um dieses 

wertvolle Engagement und haben sie 

mit grossem Dank im Juni 2025 in die 

Pensionierung entlassen.  

Evangelical Prayer 

Ministries – eine 

englischsprachige 

afrikanische Gemeinde 

trifft sich jetzt in der 

Niklauskirche Seebach. 
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Nach erfolgtem Umzug konnten auf August 2025 zwei neue Mitarbeitende gefunden werden: 

Pfarrer Matthias Küng als theologische Stütze und Claire Schnellmann als administrative 

Leitung.  

Sie haben sich rasch eingelebt und sind nun daran, die 

Fachstelle in ihrer neuen Funktion auf- und auszubauen. Wir 

haben die beiden herzlich willkommen geheissen und freuen 

uns sehr über ihr Engagement. Sie bringen ihre vielfältigen 

Erfahrungen und Fähigkeiten sowie ihre Leidenschaft für die 

weltweite Kirche ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Hauskonvent wie weiter? 

Das führt zu der dritten Bewegung: Nachdem das Zentrum für Migrationskirchen wie oben berichtet 

nicht mehr mit einer festen Gruppe von Migrationskirchen in Wipkingen arbeiten kann, wurde in 

Zusammenarbeit mit den Vertretungen der reformierten Kirche Kanton Zürich und der reformierten 

Kirche Stadt Zürich entschieden, dass die neue Funktion eine Fachstelle und Anlaufstelle sowohl für 

Verantwortliche von Migrationskirchen wie auch von reformierten Kirchen der Stadt und der 

umliegenden Gemeinden werden soll. Dieser Aufbau ist nun in vollem Gang.  

Nach dem Umzug setzte die Gruppe des ehemaligen Wipkinger Hauskonvents ihre Arbeit fort. Die 

regelmässigen Treffen halfen ihnen, sich über die Erfahrungen an den neuen Standorten 

auszutauschen und die Beziehungen aufrechtzuerhalten, die ein so wichtiger Teil der Gemeinschaft in 

der Rosengartenstrasse waren. Fürs 2026 werden gemeinsam neue inhaltliche Schwerpunkte für die 

Treffen entwickelt. 

Gleichzeitig erweitern wir nun das Angebot vom Hauskonvent – zunächst mit den 

Migrationsgemeinden, die bereits innerhalb der Zürcher Kirchgemeinde mieten, und mit denen, die 

Interesse daran haben, die Reformierte Kirche besser kennenzulernen. Wir brauchen eine neue Form 

und einen neuen Namen – das ist ein Projekt für 2026! 

 

 Gemeinsam essen und beten 

Ein Beispiel für neue Gefässe ist das AGAPE Treffen, das im Jahr 2024 bereits initiiert wurde und 

zusammen mit der Evangelischen Allianz verantwortet wird. Der Name steht für einen Anlass, zu 

welchem Gemeindeleiter und Gemeindeleiterinnen mit Partnern zum Essen und geistlichem 

Austausch eingeladen sind. Dieses Format fand 3-mal in 2025 Jahr statt, war gut besucht und bot 

eine Gelegenheit, sich auf informelle Weise kennenzulernen, zu vernetzen und voneinander zu 

lernen. 
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Pastor Cesar Schlatter 

(Leiter der 

portugiesischsprachigen 

Gemeinde IELPZ) mit Pfr 

Jens Naske (kk10) beim 1. 

Adventsgottesdienst in der 

Kirche Oberengstringen 

 

 

 

 

Wir sind gespannt, was das neue Jahr bringt, und freuen uns aufs nähere Kennenlernen von 

weiteren Migrationskirchen und Gruppen in den reformieren Kirchen. 

Für das Zentrum für Migrationskirchen 

Brigitte Hess, Kommissionen für Institutionen und Projekte 

Pfarrer Matthias Küng 

Claire Schnellmann, Administrative Leitung 

 

Gemeinsam lernen 

In all dieser Zeit der Wechsel war der seit mehreren Jahren bereits durchgeführte CAS 

Interkulturelle Theologie, durchgeführt in der Theologischen Universität Basel, ein konstantes 

Angebot. 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer befassten sich ein Jahr lang an 

Wochenendkursen mit Themen von Theologie und Liturgie im reformierten Kontext. Die 

Lerngruppe aus der Region Zürich wurde in diesem Jahr von der stellvertretenden Pfarrerin 

Verena Naegeli begleitet und betreut. Der Abschlussgottesdienst fand am 23. November 

2025 in Solothurn statt. Einer der Absolventen war der Leiter der portugiesischsprachigen 

Gemeinde, welche sich seit einem Jahr in Oberengstringen versammelt. 

Gemeinsam feiern 

Den festlichen Abschluss dieses bewegten und bewegenden 

Jahres bildete der traditionelle Gottesdienst zum 1. Advent 

am 30. November 2025. Gastgeber waren die reformierte 

Kirche Oberengstringen und die portugiesischsprachige 

Gemeinde IELPZ.  Die Organisation eines Gottesdienstes mit 

sieben teilnehmenden Gemeinden – an einem neuen Ort und 

unter neuer Leitung – war keine leichte Aufgabe, aber dank 

der Gastfreundschaft des Kirchenkreises 10 und der 

hervorragenden Zusammenarbeit zwischen den beiden 

Leitern Pastor Cesar Schlatter (IELPZ) und Pfarrer Jens 

Naske (Kirchenkreis10) wurde es eine wunderbare Feier, die 

sowohl festlich war als auch zum Nachdenken anregte. Der 

gesellige Teil mit Apero fand im gegenüber liegenden 

Kirchgemeindehaus statt. 

Es war grossartig, die Gemeinschaft von Einheimischen und 

Zugezogenen zu erleben, sowohl im Gesang, im Gebet, wie 

auch bei den von verschiedenen Migrationskirchen 

mitgebrachten Speisen im Rahmen des Apero. Dies ist ein 

hervorragender Ausgangspunkt für unsere Arbeit als 

Fachstelle zur Förderung der ökumenischen 

Zusammenarbeit. 


